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schen Bevölkerung wichtige (Gesichts- Bahn brechen, WIE lehrreich für Lynn ıle und Carl merYy erhobene
punkte der rage, welche Faktoren Chrıisten dıe Jüdısche Exegese und WIEe Vorwurtf 1im Raum, das Chrıistentum
für den massenhaften Auszug der fruchtbar dıe pannung zwıschen dem zeichne verantwortlich für dıe öÖkologı1-
DR-Bevölkerung AUS der evangelı- jJüdıschen und dem chrıistlıchen Ver- sche Kriıse der Gegenwart. Verwıesen
schen Kırche entscheıdend NO- ständnıs derselben eılıgen Schriıften wırd auf den angeblich zerstörerıschen
wak zufolge pricht vieles für dıe ITheo- für dıe Entwicklung eiıner Bıblıschen Schöpfungsbefehl, auf das damıt VCI-

rıe VO  — der „dıktaturstaatlıchen DOop- Theologıe se1ın kann. DIe Hermeneutıik undene Arbeıtsethos. auf dıe maß-
pelschädıgung der mıtteldeutschen Dohmens und Stembergers elıstet eınen lose Anthropozentriık und den edıin-
Kırchen“ UK das unmıttel- vorzüglichen Beıtrag diıesem Um:- gungslosen Fortschrıttsglauben. So
bare Aufeinanderfolgen VO S-Kır- denkungsprozeß. Es Ist das Buch zweler flächendeckend und gründlıch WIE dıe
chenpolıtık und kırchenfeidlicher Po- Chrısten. ber CS ist en Buch, in dem vorlıiegende Freiburger Dissertation
IN In den ersten Jahren der DD dıe „Hermeneutık der Jüdıschen Bı- hat noch keıne Arbeıiıt sıch dıe
Ausgesprochen instruktıv ist nıcht vorgestellt VOIN Stemberger, mıt Wıderlegung dieser Beschuldigung
letzt der Beıtrag VO  —_ Prälat Gerhard der „Hermeneutık des en Testa- bemüuüht Eınem Streitzug Wre dıe
ange, Leıter der Arbeıitsstelle für ments  .. vorgestellt VON Dohmen, In eın MC Schöpfungstheologıe und de-
Kırchliche Zeıtgeschıichte 1mM ErzbIis- lehrreiches espräc gebrac WITd. CN alttestamentlıche und -
{u  Z Berlın, ber den unterschiedlichen Stemberger konzentriert sıch In seinem mentlıiıche Grundlagen O1& eiıne
Weg VO  i evangelıscher un kathol1- Beitrag auf dıe Jüdıschen Auslegungs- fassende Darstellung ZU Arbeits-

ethos In der chrıistlichen Iradıtiıon desscher Kırche In der DD  Z ange Dbe- methoden und Lesewelsen der 1bel,
trachtet das unterschıiıedliche ırchen- VON der Antıke bıs ZU Miıttelalter Abendlandes FEıne „phılosophiege-

SCNIC  IC interessierte Analyse  opolıtısche Verhalten als komplementär Dohmen In seinen Beıträgen
und adurch letztlich vortiel Der fassender uch CT bletet eiınen kur- ragt, ob ıLtelalter und Renalssance
Band macht insgesamt ECUUIC daß 1m CN T1 der Geschichte alttestament- I® hre Hınwendung ZUT Natur und
16 auf dıe Geschichte der Kırchen lıcher EXELESE, zieht dıe Liın:ıen aber bıs iıhren dezıdıiıerten Humanısmus deren
In der DD noch viele Forschungs- In dıe Gegenwart AdUus und formuhert In Ausbeutung eingeleıtet en Q Banre
ücken bestehen und deshalb mıt Pau- dieser Perspektive das Postulat, das SC  TC aber ze1gt CS sıch, daß das 1N-
schalurteıjlen wen1g geholfen ist Ite estament SE1 VO Chrısten als AWE novatorısche treben des Menschen

[es Testament verstehen, als Is- STEeTiSs als mıtschöpferısches ırken VCI-

raelerinnerung, dıe ZUT konstitutiven mMe- standen WITrd. Definıitiv abgebrochen
CHRISTOPH OHMEN/GUNTER MOFLA des Christentums gehört. In der wırd diıese CNrıstiliıche Iradıtion ın der
SIEMBERGE Hermeneutik der JU- gegenwärtıigen Dıiıiskussionslandschaft irühen Neuzeıt und der Aufklärung.
iıschen und des en Testa- dürfte GC$ VOI em dıese hermeneutIi- FEıne krıtische Sk1ı77e Z erKun des

(Studienbücher Theologıe L2Z): sche Posıtion se1N, dıe AUS der alschen neuzeıtlıchen Fortschrıttsgedankens
Verlag ohlhammer Stuttgart Alternatıve elıner Relatıvierung des Al- SOWIE des Säkularısıerungstheorems

ten oder des Neuen TLestaments heraus-1996, 216 3980 samıt dessen lehramtlıcher Behandlung
das Ite Testament 1mM Dıalog mıt steht Schluß des theologıe- und gE1-

DIe rage nach dem rechten Verständ- der jJüdıschen Exegese als das oku- stesgeschichtlichen Durc  IC |DITS
NIS des en lLestaments steht se1ıt e1INl- ment der Glaubensgeschichte sraels rein tormale, nıe aber materı1al VCI-

SCI Zeıt 1mM Brennpunkt theologischer verstehen und auf dieser Grundlage als standene Anthropozentrık 1mM Chr1-
Dıkussionen. Es geht nıcht 11UT dıe konstitutiv ersten Teıl des christlichen tentum, dıe eiıne theozentrische IC
HNEeNE Entdeckung des Z ange und Kanons DEMEMECN), der eiıne SPan- des Menschen einschlıeßt., bleıibt das
iImmer wıeder unterschätzten en le- nungsvolle FEıinheıt AUS dem en Un Fundament eiıner ökologıschen
staments, sondern zugle1c. eıne dem Neuen Testament bıldet MN ihr dezıdiertes ekenntnıs ZUT

konstruktive Auseimandersetzung mıt Geschöpflichkeıt des Menschen. ZUE

dem Faktum. daß den uden, den „älte- spezılısch theologıschen Sinngebuneg
SIMONE RAPPEL, ‚Mac euch dıe der Arbeıiıt und Urc hre eschatolog1-ICcCH Geschwistern“, dıe „ZaAaNZC Heılıge

chrift“ Ist, Was dıe Christen als ersten Erde untertan‘‘. DIe ökologische Krıise sche usrıchtung wırkt s1e kontrapro-
Te1il ihres ı1bel-Kanons lesen. Was als olge des Christentums”? Verlag duktıv den vorgebrachten Beschul-
olg AdUus diesem relıg1o0nsgeschıchtlıch Ferdinand Schönıngh, aderborn 1996 1gungen gegenüber dem Christentum
einzigartigen Befund? Bıs In dıe üngste 436 Y2,— und wıderlegt diıese zugleıch. Der ADO-
eıt hıneın schıen chrıistlichen FE X- logetische WEeC ist damıt gleichsam
egeien zumeıst iırnterend se1InN, ESs o1bt S1e noch Jjene Apologıen, dıe über-erfüllt Allerdings wiıirkt der aliur
daß SIE das Problem eher verdrängt mıt orobem Scharfsınn alsche Be- benötigte gewaltıge Aufwand gele-
Oder Urc eine Vereinnahmung der schuldıgungen gegenüber dem CATI- gentlıc erdrückend. W1e auch dıe zahl-

tentum zurückwelsen. Spätestens se1ıt reichen Längsschnıitte und Querver-sraels AoelÖS en Erst In
etzter Zeıt beginnt sıch dıe Einsıcht den /0Uer Jahren steht der VOIN welse oft entbehrlıch waren
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